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2 . St -̂

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

jerzog haben Sich unter dem 26 . Januar

L I . gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -

- emkommifsär Karl Abele in Durlach das

« ttterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringcr
Löw n zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß -

^erzog haben unterm 1 . Februar 1906 gnädigst

geruht , den Obersteuerkommissär Karl Abele

tu Durlach auf sein untertänigstes Ansuchen

wegen vorgerückten Alters und leidender Ge¬

sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
^ » u geleisteten Dienste in den Ruhestand zu

versetzen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der

Manzen vom 28 . Januar ISO« wurde der
Menst des Großh . Steuerkommifsärs sür den

Sqirk Dnrlach dem Steuerkommiffär Friedrich
Meß ui er in Tauberbischofsheim übertragen .

Durch Entschließung der Steuerdicektion
vom I . Februar d. I . wurde Steuerkommiffär
«Ment Ludwig Marsels bei dem St . u r
kouimiffär für den Bezirk Durlach mit der Ver¬
schling deS Steuerkomm .ssärdienstes Epp in gen
betraut .

Karlsruhe , 8. Febr . Der Großherzog
hat sich von seiner schweren Erkrankung , die ihn
mehrere Wochen an das Bett fesselte , völlig
erholt und seine kö - p -rliche und geistige Rüstig¬
keit , die von allen , sie in den letzten Iah en
mit dem nun 79 jährigen greisen Fürsten zu
verkhren Gelegenheit hatten , bewundert wurde ,
Lieder erlangt . Wie wir aus bester Quell : er¬
fahren , hat der Großdeizog die Arbeit in
vollem Umfange ausgenommen und
nimmt an allen das Reich wie die engere H . imat
berührenden Vo gärg - n nach wie vor leotzatten
Anteil . ( Straßb . Post ).

H Durlach , 9 . Fcbr . sSchülcrzahl
und Lehrkräfte belr .) J - foige der im vor¬

gestrigen Btan eriolg - en Leuchngung dctr . Zahl
vsu Lehrkräften an der hiesiaen Volksschule

Feuilleton . 34 )

La? Testament des Kapitäns.
brMlung v »n E. von Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
Emmy -Elvira sah ihre Torheit ein und

Aß sich von der Schwester die etwas derangkrte
Bulette wieder ordnen , während die Frau Mama

eilig zur Gesellschaft zurückoegav, um hier
« s junge Paar zärtlich zu umarmen und
»k Glückwünsche der Anwesenden entgegen zu
vhwen.

. Wir treffen den Falschen / sagte Berta mit
funkelnden Augen zur Schwester , »verlaß Dich
» s mich, ich dm j tzt Deine Verbündete , da er
^ 2 beide beleidig : hat . Dieser unschuldige
Sokrates — wer hätte so etwas nur ahnen
konn . u.-

. *Ach, ich habe die Ahnung gehabt , seit
^ em Waldfcste " seufzte Emmy , » als ich die
Ukffuge Idee mit dem Skizzenbuch hatte , wonach
» Hw s -hr lange ausblieb , damals haben sie
^ schon verständigt : entsetzliche Bosheit und

habe mir so viele Mütze mit dem Bilde
ULacht. »

. ^ » äctzt nicht mlhr geseufzt, Emmy ! — er^ um Gotteswillen keine Tränenspuren sehen .

SM Tageblatt . m-D
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stellt sich demnach das Verhältnis zwischen
Lehrkraft und Schüierzah ! noch ungünstiger als
wir annahmen , indem auf 1 Lehrkraft 95
Schüler treffen ; dabei muß aber in Betracht
gezogen werden , daß die 8 . Knabenklasse mit
44 Schülern Ganztagunterricht hat . Mithin
wäre eine Vermehrung von ca. 6 Lehrkräften
erforderlich , um der neuen Norm zu genügen .
Möge die bessernde Hand nicht ruhen , der Volks¬
schule die Ausgestaltung zu geben, die sie not¬

wendig bat , ihre hohe Aufgabe zu erfüllen .
Heidelberg , 8 . Febr . Der Lehrer für

Kirchengcschichte an der hiesigen Universität ,
Geh . Kirchemat vr . Hausrath , der sich auch
als Schriftsteller einen bekannten Namen gemacht,
tritt mit Ende des Semesters in dcn- Rritze¬
st and , er steht im 70 . Lebensjahre .

Vom Schwarzwald , 8 . Febr . Ende
Mai lagt in Lahr die Generalversamm¬
lung des bad . Schwarzwaldoereins .

^ Vom Oberrhein , 8 . Febr . Der Ober -

rhern hat gegenwärtig einen so niedrigen
Wasserstaud wie seit Jahren nicht. Bei
Breisach treten infolgedessen große Kies -
dänke Inseln gleich zutage .

Müllheim , 8 . F :br . Hier findet am
23 . Februar nachmittags im Rmhaussoale der
alljährliche Markt für Markgräfler Weine
statt .

Z Waldshut , 8 . F -br . Bi der Neu

wahr in Bonndors - Waldshut werden die
Sozialdemokraten für den liberalen
Kandidaten Kriechle stimmen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 8 Febr . In der heutigen Sitzung

des deutschen Landwirtschaftsrates hielt Professor
Behring über Tuberknloseimpfung beim
Rindvieh und hygienische Milcherzeugung einen
Vortrag , in d ffrn Verlaufe er erk . ärte , er
werde sein neues Tuberkulosemittel für
Menschen nicht früher freigeben , als im Herbst
diests Jahres .

Frankreich .
* Paris , 8 . Febr . Anläßlich der Inven¬

taraufnahme werden Ruhestörungen ans
der Provinz gemeldet , insbesondere aus Amelie
les Bains , Annoney und Grenoble ._
So , nun ist' s gut , gib das Bild her , damit
wir das holde Paar überraschen ."

„ Mit dem Bilde ? — nimmermehr ! "

„Torheit , laß mich doch machen , es geschieht
nur wegen der Pfeile , die ja schon alle gespitzt
sind , her mit dem Bilde .

"

Emmy holte es seufzend hervor , es stellte
ziemlich naturgetreu jene Mondschein - Sc - ne im
Walde dar ; einige Personen waren porträtähnlich ,
natürlich auch Warnthal , der schwärmerisch nach
einer lichten Gestalt blickte, die nur zu deutlich
Emwys Züge trug .

„ Dein Gesicht muß mit einigen kleinen
Strichen verändert werden .

" sagte Berta ent¬
schieden , »bringe eine Ähnlichkeit mit der Katze
Angela hervor ."

„Als ob das so leicht ginge ."

„ Es muß gehen, wenn ich doch nur so
zeichnen könnte wie Du ."

Emmy versuchte es seufzend, war ihr eigen
Bild ihr doch auch schrecklich auf dieser Scene .
Sie ging als Löchrige Zeichnerin behutsam zu
Werke und es gelang über Erwarten gut —

besonders da sie ein bedeutendes Talent im

Porträtieren besaß , und Angelas Kopf schon
oft , wenn auch nur in lächerlicher Situation

gezeichnet hatte .
Das Bild wurde rasch noch mit einem

* Paris , 9 . Febr . In Versailles
wurde der Inventur - Aufnahme derSym -

phorien - Kirche erbitterter Widerstand
geleistet . Als der Präfekt Prirson und der
französische Beamte die Kirche betraten , wurden
sie von den aus dem Chor postierten Mani¬
festanten mit Steinen und Stühlen bombardiert .
D . r Präfekt erhielt eine Verletzung . Gendarmen
und Truppen drangen in die Kirche ein . Eine
Anzahl junger Leute wurde verhaftet , darunter
de V ^cie , der den Präfekten verwundete .

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Fcbr . Dcr König von

Griechenland ist hier eingetroffen . — Der
Zeitung „Danebrog " zufolge wird die Leiche
des Königs Christian in der Schloßkirche
vom 13 . bis 15 . Februar amgebahrt . Es besteht
die Absicht, den Sarg am 16 . vormittags nach
der Roskllder Domkirche zu bringen , wo am
18 . die Versitzung statistiidet . Die königliche
Familie wird den Sarg bis in diese Domkirche
begleiten .

Spanien .
* Madrid , 9 Fcb '-. Nach dem gchrigen

Ministerrat hatte der Ministerpräfidert eine
Unterredung mit dem König , wobei beschlossen
wurde , die Absicht des Königs , sich mit der
Prinzessin Ena von Battenberg zu
vermählen , amtlich bekannt zu geben .
Die auswärtigen R gierungcn sollen am 20 .
Februar durch eine Note benachrichtigt werden .
Der Text des Ehevertrags wird später dem
Parlament mitgettilt . Die Regierung wird im
Einv - rnehmen mit dem König den Tag der
Vermählung festsetzen , wahrscheinlich wird es
der 2 . Juni sein.

Madrid , 8 . Febr . Infolge in Nord¬
spa nie n ausgetretener starker Schneesälle
ist der Eisenbahnverkehr nach Frankreich unter¬
brochen. Italien .

* Rom , 8 . Febr . Das neue Kabinett

hat sich gebildet und folgendermaßen zusammen¬
gesetzt : Sonnin o Vorsitz und Inneres , Guicci -
ardine Auswärtiges , Sncchi Justiz , Luzzalti
Schatz . Salandra Finanzen , General Mainoni
d ' Jnlignano Krieg , Admiral Mrabello Marine .
Boielli Unterricht , Carmine öffentliche Arbeiten ,

Kranze umgeben und darauf gings wieder zur
Gesellschaft zurück.

Aller Augen waren auf Emmy gerichtet , doch
zeigte diese eine so unbefangene Miene , die
kleinen Sticheleien glitten so spurlos an ihr

Hb , daß man ihr heimlich Bewunderung zollte ,
das beste Gegengift für Mitleid und Bosheit .

„Wo ist unser Brautpaar geblieben ? " fragte
Berta , lachend umhersuchend , „ o, wir werden
der kleinen Unschuld zeigen, wie ihr Geheimnis
für uns keine U - berraschung mehr war ."

„Das Pärchen hat sich allein noch etwas zu
sagen, " lachte Ruland in glücklicher Laune ,
„nun , was habt ihr denn , Kinder , am Ende

gar noch eine Ueberralchung ? "

„Eine Ueberraschung von unserer lieben
Emmy , die alles gewußt hat, " ries Berta , indem
sie das Bild auf einen erhöhten Platz und
einige Kerzen daneben stellte.

„Ah , uns . r Fest , unser Waldfest ! " riefen
mehrere junge Damen , fröhlich in die Hände
klatschend, „seht dort , Leutnant Warnthal , wie
er leibt und lebt ! — Und die licht Gestalt
dort ist Angela , sie war freilich nicht anwesend ,
er st ht sie aber doch — wie reizend ."

Berta hatte ihren Zweck erreicht , die Ge¬
sellschaft war irre geführt und Emmy gerettet

In Angelas Zimmer kniete Warnthal vor¬
der Braut , ihr hundert zärtliche Namen gebend .



Pantano Landwirtschaft , Alfred Bcccelli Post
und Telegraphen . De Minister werden heute
abend dem Könige den Eid leisten .

« ußla «d
* Petersburg , 9 . Febr . Der Aufruhr

im Kaukasus gewinnt an Ausdehnung .
Im Kreise Sangesaur ermordeten Tartaren
300 Kinder und Frauen und zündeten viele
Hauser an . Die Armenier rückten ihnen ent¬
gegen, wobei ein blutiger Kampf stattfand . Die
Tartaren flohen und ließen 10 Tote zurück.

* Kntais , 9 . Febr . Gestein mittag wurde
in der Mitte der S : adt der Bezirksches Be -
gamow von einem Manne , dem es zu fliehen
gelang , tödlich verwundet .

Afrika .
* Tanger , 9 Febr . Einbrecher schlichen

sich in die englische Gesandtschaft ein und
raubten aus dem Zimmer des Gesandten
Schmucksachen und Geld .

Japan .
* Tokio , 9 F vr . Der Landtag nahm

nach erregter Debatte den Vorschlag an , daß
die Kriegssteuer weiter erhoben werden
soll , und zwar mit 222 gegen 125 Stimmen .

Amerika .
* Hinton (West - Virginia ) , 9 . Febr . In

den Percll - Kohlengruben in der Grafschaft
Fayttte entstand gestern eine Explosion ,
wobei 40 Menschen ums L . beus kamen.

Der Aufstand i« Deutsch-Afrika
Berlin , 8 Febr . Gouverneur v . Linde -

quist meldet : Isaak Witboi , d . r älteste
Sohn und Nachfolger Hendrick Witbois , hat
sich am 3 . Februar mit 21 Männern in Numub ,
16 Kilometer nördlich von Stamprietfontain ,
gestellt und 13 Gewehre abgeliefert . Dies
ist anscheinend der Rest der diesseits der
Grenze befindlichen Witbois . Aus Zeitungen
ersehe ich , daß Isaak Witboi vielfach mit dem
Unterkapitän Jmanu . l Isaak , der sich zuerst er¬
gab , verwechselt wurde .

LU Badischer Landtag .
Karlsruhe , 8 . Febr . sll . Kammer .j

Zum 1 . Vizepräsidenten wird Äbg . Zehnter
(Zir .) gewählt und sodann dir Finanzdebatte
fortgesetzt . Abg . Heimburger (Dem ) führt
bezüglich der Finanzreform aus , seine politischen
Freunde seien Gegner der vorgeschlagenen
Steuern , die Erbschaftssteuer ausgeschlossen .
Das ehemalige Zusammengehen der Demokratie
mit dem Zentrum basierte einzig und allein
in der Erreichung des direkten Wahlrechts .
Die veränderte politische Lage , die Haltung des
Zentrums im Reiche habe ganz natürlich zur
Trennung geführt . Das Bündnis der Liberalen
mit der Sozialdemekratie sei notwendig gewesen.
Eigentümlich habe die Haltung der Regierung

zum Bündnis berührt . R dner hofft , dnß die
Arbeit des Biocks eine segensreiche sei und daß
er Nachahmung finden weide im Sinne einer
gesunden Entwicklung d . s Liberalismus des
deutschen Volkes . Abg . Frühouf ( freis. ) : Zu
bedauern sei , daß die Regierung an d r bis¬
herigen Finanzpolitik fisthalten wolle . Er
vermisse j den Hinweis auf die Mehreinnahmen
des Reiches durch den neuen Zolltarif der eine
tühle Reserve der Reicht finanzreiorm gegen¬
über geradezu zur Pflicht mache. Redner geht
auf dos Eisenbahnwesen ein . Die Bahn sei
geradezu die Nährmutter des badischen Budgets .
Die N nie schwanke zwischen 42 und 7x . Abg .
Zehnter ( Zrr .) stimmt dem Finanzminister in
der Ablehnung der Anlehenspolitik za . Es
müsse immer Sorge daiür getragen werden ,
daß die allgemeinen Staatsmittel nicht zur
D . ckung von Eisenbahnschulden verwendet werden
müssen. Zur politischen Lage übergehend , führt
Redner aus , der „Waldmichel " habe lediglich
den Anspruch erhoben , ( in Flugblatt , niemals
ein historisches Werk zu sein. Positiv Un¬
wahres sei in dem Waldmichel nicht gestanden ,
im Gegensatz zu Wahlflugblättcrn der Liberalen .
Eine o fizielle Zentrumssache sei der Waldmichel
nicht. Der R gterung muss : er , wie schon
früher , den Vorwurf machen, daß Angehörige
des Zentrums in der inneren Verwaltung des
Staates keine Verwendung fänden , er müsse
ferner aufrecht erhalten , daß tatsächlich ein
neuer Kulturkampf erstanden sei. Bezüglich des
Bündnisses führt R . dner aus , j - der habe ge¬
wußt , daß das Zentrum niemals die Mehrheit
erhalten konnte . Es handelte sich für die
Nationalliberalen aber l . diglich darum , die
Partei zu retten . Den Vorwurf , das Zentrum
sei reaktionär , weise er entschieden zurück. Wenn
ein Schnlstreit herbeigeführt werde , so sei daran
die liberale Partei schuld. Finanzminister
Becker wendet sich gegen Fmhauf , der seine
Politik als eine negative bezeichnet. Die Politik
der wirtschaftlichen und geistigen Förderung
bleibe in Baden nicht zurück. Er müsse be¬
tonen , daß der Abschluß des Budgets ein er¬
freuliches Gesicht nickt zeige , deshalb werde er
nur Ausgaben zulasten , für welche D ckungs-
mittel vorhanden seien oder beschafft werden
könnten . Die Ausgaben steigern sich unver¬
hältnismäßig stärker als die Einnahmen . Die
Reichsfinarizreform sei unmöglich aufzuschieben.
Der Minister wendet sich des weiteren gegen
die Anlehenspolitik . Er werde nach wie vor
eine Anpassungspolitik der Einnahmen an die
Ausgaben vertreten . Morgen 9 Uhr Fortsetzung .

Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , 9 . Febr . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 7. Februar 1906 :

Di ; vom Stadtbauamt gefertigte StalM
der Lohnverhältmsse der b im Sladtbauaml ^
Wasserwerk beschäftigten Ae beiter soll in
gelegt und dem Voranschlag 1906 als Bcüwj
angeschloflen werden . ^

Dos zur Anlage einer Materialbohn
den „ Sandäckern " in Grötzingen nach dem As
biet des künftigen Bahnhofs Darlach
Gr . Generaldirektiou erforderliche stodt.
gelände wird zu besagtem Zweck zur Verfüg
gestellt .

' '

Nach dem Bericht des Fleischbeschauers , Ai
Bezirksticrarztes Fader wurden im Jahre igm
geschlachtet ( die Zahlen in Klammern bedeute «
die Schlachtungen 1904 ) : Ochsen 109 ( «i «
Farrcn 59 (42 ), Kühe 181 ( 151 ), Rinder 4M
(483 ) zusammen 799 ( 740 ) Großvieh . — Kalbt «
1506 ( 1423 ) , Schafe 67 (33 ) , Ziegen 4 (z),
Schweine 3742 (4482 ) , zusammen 5319 (5SZY
Kleinvieh . Außerdem wurden in die Stodt ein-
geführt . 2153 Stücke Fleisch im Gesamtgewitz
von 81 356 (87 835 ).

Das Gesuch des Stadtgärtners Widmm
um Aufnahme tu den bad . Sraatsverdand wirs
befürwortet .

Der Abschluß des Meldeamts auf I . Feb¬
ruar verzeichnet einen Abgang im Monat Janum
von 208 Personen , einen Zugang von W ,
somit Zunahme 31 Personen und eine Bl
völkerungszahl von 12 749 Einwohner .

Nach dem Abschluß der städt . Sparkasse uss
Ende Januar betrugen die Einlagen im Januar
508115 Mk. 36 Pg . , die Rückzahlung »
282 798 Mk. 69 Pfg . , mehr Einlage-
225 316 Mk. 67 P g . Einleger sind neu jii-
gcgangen 302 .

Nachdem Feldhüter Maier II seinen DicsA
auf 1 . Mai gekündigt hat , ist die Stelle zur
Bewerbung auszuschreibcn .

3 Anträge über Neuabschlnß und Verlänger¬
ung von Fahrnisversichnungen im Gesaat -
anschlag von 18250 Mk . werden nicht bean¬
standet .

Das Gesuch des Metzgers Jnholz um Er¬
laubnis zum Betrieb der Realgastwirlschaft zu«
„Engel " und dasjenige des Kaufmanns Sari
Leußlcr um Erlaubnis zum Betrieb einer Wirt¬
schaft in seinem Hause , Seboldstraße Nr . IS ,
werden befürwortet und die B . dürfnisfrogk
bejaht .

Die Verpachtung des Speichers der ehe¬
maligen Dampfziegelei wird genehmigt .

Von den Teilnehmern an dem Meisterfort
bildungskurs soll die von Großh . Gewerbeschul-
rat vorgeschlagene Mindestgebühr von je 2 M
erhoben weiden .

Von der Mitteilung Gr . Generaldirtttioa
vom 31 . v . Mts - , wonach die Offenlegung diS
Entwurfs iür den Lahnho ^umbau in den nächst»
Wochen erfolg n kann , wird Kenntnis genommen

„ Vergib , meine Geliebte, " bat er , „ich konnte
mir Deinen Schwestern gegenüber diese Genug¬
tuung nicht versagen . Was habe ich gelitten in
dtes - r letzten Zeit , wo all mein Bemühen , Dich
zu sehen, zu sprechen, immer umsonst geblieben ,
wo Du mich ängstlich vermiedest , als haßtest
Du mich . Und ich konnte mir doch kein Glück
ohne Dich denken ; so sprich denn , meine süße
Braut ! darf ich hoffen , daß auch Du meine
Gefühle von jenem ersten Abend an geteilt hast ? "

„ Ich liebte Dich vom eisten Augenblick an ,
hielt dieses Gefühl aber für Abneigung, "
flüsterte Angela errötend .

„Dank , Dank ! " rief Warnthal , sie stürmisch
umschlingend , „ sieh , da wollte ich mein Glück
auf eine einzige Kaite setzen , wollte ein Ende
machen mit all diesem Hoffen und Bangen ; —
ich schrieb Dir den Brief und legte mein ganzes
Erdcnglück in Deine Hand ."

„ Oh hätte ich diese öffentliche Scene ahnen
können , nimmer würde ich die Moosrose , als
rin Zeichen der Erhörung , wie Du schriebest,
an dt - Brust gesteckt haben ."

„ Grausame ! " rief der junge Mann , „dafür
muß ich Dich auf der Stelle bestrafen ; so wisse
denn , daß ich in diesem Falle sogleich die Ge¬
sellschaft verlassen und wieder Kriegsdienste ge¬
nommen hätte , um niemals in die Heimat
zurückzukehren ."

„Richard ! — dann wäre auch ich ge¬
stoben ! "

Mit einem Ausruf der Freuds preßte er sie
an sein Herz und sie hielten sich umschlungen
in seliger Scldstvcrgcffenheit , bis der Bürger¬
meister leise die Tür öffnete und neckend rief :
„ Darf ich Amors wichtige Konferenz unter¬
brechen ? — Die Welt fordert ihre Rechte ,
Kinder ! "

Lachend nahm Warnthal sein verwirrtes
Bräutchen am Arm und folgte mit ihr dem
Vater zurück in den Saal , wo die Ueberraschung
mit dem Bilde ihrer wartete .

„Das ist also Ihre Ueberraschung , Fräulein
Emmy ! " sagte der Leutnant , ihr galant di ;
Hand küssend , „o, wie gut Sie sind, mir diese
Freude zu machen . Darf ich vielleicht das
Bild zur Erinnerung behalten ? "

„Es ist für Sie bestimmt, " versetzte Emmy
mit zuckenden Lippen , „ ich wußte es schon an
jenem Festabend , daß Angela Ihr Herz erobert
hatte und bestimmte dieses Bild zu Ihrer V . r -
lobung .

"

„ Ich danke Ihnen , meine teure Schwester ! "
rief Warnthal freudig überrascht , „ diese sinnige
Aufmerksamkeit soll nicht unvergoiten bleiben .

"
„ Das ist auch mein Wunsch, " sprach Emmy

halblaut , wobei ihr Blick etwas Basiliskcn -
artiges annahm .

III . Abteilung .
15 . Kapitel .

Auch eine Nemesis .
D e Jahre entfliehen in ewigem Kreislauf

— unaufhaltsam verrinnt der Sand im Stunvcr -
glase der Zeit und mit ihm das Menschenleben
mit all feinen Sorgen und Leiden , seimi»
Hoffen und Bangen , seinem wechselnden GM

Wir überspringen einen Zeitraum von 25
Jahren , ein Vierteljahrhundert und nehme»
unsere Erzählung wieder im Jahre 1836 auf.

Wie viel Elend und Jammer war in diese »
Zeitraum dahingerauscht , welch ein Strom von
Blut von Osten nach W . sten durch Europa
geflossen. Theorie waren gestürzt und wieder
aufgebaut — der kühne Usurpator lag begrabe »
auf der Felseninsel des Ozeans .

Doch was kümmern uns die großen Welb
begebenheiten , welche die Geschichte mit eherm»
Griffel ausgezeichnet , in der Brust des Einzelne»
keimt der Same , welcher znm Heil oder Ben
derben ganzer Völker oder Familien ÜPM
empor schießt, in eigener Brust trägt der Men!«
den Himmel oder die Hölle hienicden .

In dem Dorfe Bredenberg sowohl wie i»
dem Städtchen D . war um diese Zeit die Ge¬
schichte von der holländischen Erbschaft W »

gänzlich vergessen worden , der Tod hatte unter
den Jntercssenlen gemäht und aufgeräumt «o»
die Heranwachsende Jugend betrachtete eine soM
Erzählung als eine Mythe .

(Fortsetzung folgt .)
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Arrrtsverkündigurrgsblatt für den Amtsbezirk Drrrlach

Amtliche Bekanntmachungen .

- Die Staatsbeiträge zum Schnlanfwand - er
Gemeinden betreffend .

An sämtliche Gemeinden und Stiftungsräte des Amtsbezirks :
Nr . 4201 . Nach 8 10 der Stiftungsrechnungsanweisung vom

,4 März 1905 sind das Vermögen der Schulpfründen und deren
krträqnisse unter Beachtung der hierauf bezüglichen Vorschriften des
Netzes über den Elementarunterricht , wo eine besondere Schul -
«ründerechnung besteht , in dieser unter 8 6 , andernfalls in der Ge-
leinderechnung unter 8 8a darzustellen.

Die Rechnungsvorträge in diesen Rechnungen sind nach dem der
amtlichen Ausgabe der Stiftungsrechnungsanweisung Seite 158/163
heiqegebenen Muster I zu fertigen und zwar erstmals in den Rech -

Mnqen sür das Jahr 1SOS bezw . bei den dreijährigen Schulpfründe -
kndsrechnungen in der nächsten Rechnung.

Hievon sind die Rechner und Rechnungssteller zu verständigen .
Hiernach unvollständige Rechnungen müßten wir zur Ergänzung

zarückgeben.
Von den betreffenden Rechnungsvorträgen sind außerdem be¬

sondere wörtliche Auszüge zu fertigen und längstens auf 1 . Mai d . I .
« her vorzulegen.

Durlach den 5 . Februar 1906.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Wilferdingen .

S-

Die Gemeinde Wilferdingen ver¬
steigert am
Donnerstag den IS . d . M .

aus ihrem Gemeindewald folgende
Hölzer :
M Eichen 0,14—1,25 Fstm ,

5 Buchen 0,60—1,27
5 Forlen 0,37
2 Kirschbäume 0,23
1 Elsbeer
1 Ulme

Mzu Kaufliebhaber
» erden.

Zusammenkunft vormittags
Uhr am Rathaus .

Mlferdingen , 7 . Febr . 1906.
Der Gemeinderat :

Schäfer . Bürgermeister ."
achmann , Ratschr.

0,66 „
0.41
0,21
0,21 ,.
eingeladen

8^

Privat - Änzeigen .
Achtung!

EN Klatschbasen von Durlach
^ Ünd auch einige Buben dabei )

— »̂ Nachricht , daß sie mich in Ruh
A aus dem Mund lassen sollen .
Ehon wissen , welche ich meine .

— « 2 Achtungsvoll
DM Hofferberth , Rappen str . 15.

Kehr schöne

W8l ( önI ( 08tiiMö

Schönes Mer - Smrkrml
in bekannter Güte , per Ä 10 -H,

Me Lranea ,
per Stück 6 H , empfiehlt

Zsvcru

feinrte W -örrmm.
3 Stück 25 H,

( « coraiirze .
ä 25 und 30 H ,

IskelW ,
per A 25

kdilipp leUßer L kiliLlsa.
Zu verkaufen

gutes Wiefenheu , circa 40 Ztr . ,
und etwas Haferstroh . Wo, sagt
die Expedition dieses Blattes .

Iu vermieten
Magazin , groß , hell , sofort oder
später . Näheres in der Exp. d . Bl .

kaekfibekö ,
per Ä 15 H , nochmals eingetroffen .

Visinliennki '

seien auf das Meinlager der

Lucirrr prikk
ttaupfstrlS > Telepkousk.

aufmerksam gemacht. Sie
finden daselbst alles , was nur
gewünscht werden kann und in
allen Preislagen . Ein Versuch
führt zu dauerndem Bezüge.

Lsiwng.
-MV

ll 'orto u . 3V ?k.) ru LveeLtzQ
voiitselien8eilotrx»1»1vt«.

12 977 Lawgs«!»»» odue Xdriix

7 S 000
s « « OO
SS OOO ^
LS,OQO !Vl
» LS000 -- 1S000
I « L 2000 -- 20000
20 » 1 000 -- 2 « 000
40 L. SV« - 2 « van
100 L 200 - 2« »00
200 L 100 -- 20 000
600 L ZO -- UOOOO
< 600 » » 0 -- 90 000'.»000 » 10 ^ so 000

LMsiliedlt <I»S
AÄ . AüüüerLOo .
ttamdurg , Oi . 60 lran 1ndi 8tr . Ll .

lnKaSS : Llüvkrnwilor. MI

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kammstratze 30 .

Setzer Auswahl für Damen
Murren sind billig zu ver-

sind fortwährend^ n- Rufchx ^ ^ haben
„ Hauptstraße 74 .

Elgang .stebntstraße, 2 . Stock.
»PPL Wind

"
E,Eenkostüm ( Pirette)

Menstl ^ Dominos zu verleihen
LL «enstrake 3, 3 Stock"

lEenroMm
nhen oder̂ zu verkaufen

^ cmere tzf

hl wie >»
t die Gk-
jaft säM
atte unler
äumt ^ ?iginell ^ sowie ein
eine solche Tamenkostüm ( Jta -

^ billig zu verleihen
2 . St , rechts .

kvbllertes Zimmer
eten Hauptstraße « 0 .

unübei ' ti ' osfsn ,

äss pkunä nun pfg .

LA -Lsor s XLLoo VssoLLtt

Lur « 4»« 8 Ar « 88t « r IL » 1kee - I4ä8tvrel - « vtrlolk .

Iurlscli, MMr. L.

Mukkomill „ Kylll
"

.
Hiermit beehren

wir uns , unsere
werten Mitglieder
zu dem am Sams¬
tag den 10 . Februar,
abends 8 ^ Uhr . im
„ Grünen Hof " statt¬
findenden

Masken - Wall
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst einzuladen .

Der Vorstand .
M . Für Nichtmitglieder be¬

rechtigt das Programm , Herren
1 Mk , Damen 50 -H, zum Eintritt .

Kopfbedeckung obligatorisch , am
Saaleingang erhältlich ._
Kiirtilkmmn „ Flora

"

Darlach .
Samstag den 10 . Feb¬

ruar , abends 8 Uhr :
MonlltSversMMllSß

im „ Krokodil" :
Tagesordnung :
1 . Vortrag .
2 . Bestellung vonBe -

darfsartikeln .
3 . Besprechung wich¬

tiger Vereinsangelegenheiten .
Hierzu ladet mit der Bitte um

zahlreiches Erscheinen freundl . ein
> _ Der Borstand .

lIchwabeuderein Eintracht

Tmlach .

Samstag den 10 . Februar ,
abends ^8 Uhr :

Monatsvevscrrnmtung
und Lokalweihe ( Brauerei Walz ,
Kronenstraße ) .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
_ Der Vorstand .

Morgen Samstag :
Frische Fleifchwürste,

Cervelat . Schinkenwurst .
Preßkopf .

ff. Schweinerippchen .
Abends :

Grosses XouLsrt .
Auguk Schäfer ,

Brauerei Walz .

kspSkSlui
-KN

m>
Holl ! - Ml 8i ! beriMll ,

Krillen um ! sickern
vvsrclen 8olort 8ÄebMMÜ 88 LU8-

Mtubrt bei

? iseksr .
0 « 1al8eIai »»1v«I ,

psbrikation

^
fugenloser Irauringe .

^

MumenKoßl ,
Wolkraut,
Gndivie

billigst bei
? ki >ipp kugep L fiüslön .



AM " Nur kurze Zeit!
VurlÄSl », Kauptßraße Ar . 28

llebea -er I -s ^ sA ^ xstLoLs M Vi8- L- V!8 der Lassrirs .

LellüvLrgll - LüsvörlrLLl
Zum Wrkauf kommen :

H I« Z« 8 « rt « « 8 « I» » I»»v « re » ,
WM -, ZMeder-, Cheoremr-, WchSleder-, Klops-, SchM - mi> Ziigsliesel

für Kerren , Zamen « ud Kinder in verschiedenen Hnalitäte « zu ganz billigen Preisen .

Konfirmand enstiefe l in größter Auswahl .
Es ist daher jedermann die günstige Gelegenheit geboten , für wenig Geld gute und ganz

billige Schuhivaren einzukaufen .

Wur kurze Zeit

Todes - Anreiz ^
Verwandten , Freund

u . Bekannten die schme
liche Nachricht , daß
Gott dem Allmacht ^
gefallen hat , unfern lieb
treubesorgten Gatten '
ter , Bruder , Schwan .

Schwiegervater , Großvater ub
Onkel

Heinrich Mm Mterchchl .Landwirt ,
heute nachmittag 3 Uhr
schwerer Krankheit im Alb.
von 56 )j Jahren in die ewj«
Heimat abzurufen

Durlach , 8 . Febr . 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenê

Die Beerdigung findet Sam » !
tag nachmittag 3 Uhr von der!
Friedhofkapelle aus statt .

Sollte beim Ansagen jemand!
vergessen worden sein , so diene!
dies als Einladung .

seist

Herein sür Vogelfrm
Lurlach .

benc
lnu
« esc
«ns

Samstag ,
1« . Februar ,
abends ^ 9 Uhr ,
findet

IIr»upt 8tpj»88v 'Z8,
vis — Sv — vis cieri - Hssvscri 'ns -

. ' " Sonntags geschlosien . —-

im Lokal statt ,
! wobei Futter ausgewogen
Um vollzähliges Erscheinen

Der Vorstand, !

Witsr - M Verein .
Wir setzen die Mitglieder von

dem Ableben unseres Kameraden
und Veteranen von 1870/71

Heinrich Warn Mershoser,
Landwirt ,

hiermit geziemend in Kenntnis .
Zu der am Samstag nachmittag

3 Uhr stattfindenden Beerdigung
werden die Kameraden , insbe¬
sondere die ehem . Kriegskameraden ,
zur zahlreichen Beteiligung ein¬
geladen .

Antreten 2j Uhr bei Kamerad
Marquard . Fahnenzug 3 . Zug .

Der Vorstand .

Badischer Leibgrenadier-
Verein Turlach .

Hiermit geben wir unfern werten
Mitgliedern Nachricht von dem
Ableben unseres lieben Kameraden

Heinrich Ritters Hofer.
Beerdigung Samstag nachmittag

3 Uhr . Abmarsch '. 3 Uhr vom
„ Löwenbräu "

, Kamerad Dill .
Es bittet um zahlreiche Be

teiligung Der Vorstand .

MEchasl „ .Frohsinn" Durlnch.
Kommenden Samstag den 10 . d . M .

findet unser ^

Kostüm - Kränzchen
unter Mitwirkung hervorragender Konzert -

» musiker im Gasthaus zum „ Goldenen Löwen "

statt . !
Wir laden unsere werten Mitglieder , !

sowie deren Familienangehörigen frenndlichst ein und bitten um zahl - j
reiche Beteiligung . Narrenkappen obligatorisch und sind dieselben am
Saaleingang zu haben . Anfang präzis 8 'j Uhr .

Der Vorstand .

UmermmsslerbW
Mich .

Sonntag den 11 . Febr
Punkt 2 Uhr , findet im
Haus „ zum Ochsen " unsere

General Werfammlunsi
statt und bittet um vollzählig
Erscheinen Der Vorstand .

- JungeMitgliedersindwillkomw

W L>
le» mjUNIM «

wird ausgehauen bei

Grosth . Hoflieferant .

Evangelischer Gottesdimli
Sonntag den 1l . Februar INS.

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : TM
Nachmittags 2 )/ Uhr : Predigt : 'Herr ZtÜ

Vikar Vogetmann .
In Wolfartsweier ( mit Christenled «

Herr Stadtvikar Vogelin an »

Evangsl . Versinshaus
( Zrgntttratze 4 ) .

Sonntag 1t Uhr : Lonmagschule .

Prima Hammelfleisch
wird ausgehauen bei

Wehger .

Wöölierles Zimmer
zu mieten gesucht . Gefl . Offerten
mit Preisangabe unt . M . O . an
die Exped . d . Bl - erbeten .

ernpsiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Eichen - , Buchen -, Forlen -, Pappel -, Tannendielsn ,
Fltßbodenriemen jeder Art , Verkleidungen ,

Zierftäben , Nahmen , Latten , Schwarten ,
Stangen . Schindeln , Brennholz re.

zu billigsten Preisen in großer Auswahl ._

Wegen Umzugs zu verkaufen :
1 hoher und 1 niederer zweitüriger
Kasten mit Fächern , besonders in
einen Laden geeignet , 1 Gas -
herdcheu , verschiedene Lampen ,
Bücher und Zeitschriften . Zu
erfragen in der Erped . d . Bl .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Herrenstraße 16 , 2 . St .

k
-eimg Kuds >si8ek .

per F 56 H , und prima Kalb -
fleifch . per r? 70 -̂ .wird morgen früh
auf dem Marktplatz ausgehauen .

Ein Hasenstall mit fünf Hase »
zu verkaufen

ZBeirrgartsrstraße 25 , 3 . St .

WnklDmMI.
per Stück 20 u . 25 -H , empfiehlt

Frau GsLKTL'.

Montag 8
Dienstag !,3

. 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Vortrag „ Die H>
Gottes im a . Test
Herr Dekan Mey«

Jungfranenverein .
Milsions verein.
Jünglingsabend .
Gebktstnndc.
Singstunde,Mämil
Sonnkogschulvorl

sSeSokdstratze) . M
Sonntag '„10 Uhr : Predigt : Pred .

. . 11 „ Sonntagschnlc . ^ >
3 Jungfrautliverci ^ M - tzl8 „ EvangelisationsvewM

Montag Ü9 , . Jüngtingsvereill . »
Dienstag )>ö „ Miii'ionsvercin . I
Donnerst . )(S „ Gebetstiinde. W

olfartsweier :
Sonntag nachm . l,3 Uhr :

Pred - Berner ._
Stadt Dnrlach .

KiMrdeSZuÄs -AnSMs
Grbsrrn r ,

6 . Febr . : Emilie Lina , Vat . Kar!
Helm Johann Geier . LM

7 . „ Hermann . Vat . FrirdrichV "

Schlosser.
Gestorben r

6 . Febr . : Ein totgeboreneS
Vat . Gotthold Jakob
stahtcr , Kaufmann .

8 . „ Heinrich Sidam RiitA
Landwirt , Ebemarm ,
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